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Weinhandlung Kleefisch – systemrelevant seit 1898

Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Sa 9.00 – 17.00 Uhr

•	 Spezialist	für	Wein,	Whisky,	Rum	und	Gin
•	 Regelmäßige	Tastings
•	 Verpackungs-,	Geschenk-	und	Lieferservice
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Ein Denkmal für die Edelweißpiraten auf dem Leipziger Platz
In ihrer Kooperationsvereinbarung hatten sich fünf Parteien der Bezirksvertretung 
auch darauf geeinigt, ein Denkmal für die Edelweißpiraten auf dem Leipziger Platz 
aufzustellen. Die Idee soll jetzt umgesetzt werden.	 Foto: Heinrich Bleicher

„Der Leipziger Platz war, neben der Süd-
stadt, der zweite große Treffpunkt der 
Edelweißpiraten in Köln während der 
Zeit des Nationalsozialismus“, sagt Marc 
Urmetzer, Mitglied der FDP in der Bezirks-

vertretung. „Mit einem Denkmal wollen 
wir die Erinnerungskultur in Nippes stär-
ken.“ Die FDP ist neben den Grünen, der 
Partei Die Linke, Gut Köln und den Kli-
mafreunden ein Partner der Kooperation 
in der Bezirksvertretung, die sich nach der 

Kommunalwahl 2020 gebildet hat. In ihrer 
Vereinbarung hatten die Parteien auch be-
schlossen, ein Denkmal für die Edelweißpi-
raten auf dem Leipziger Platz zu errichten. 
Dort trafen sich während der Nazizeit die 

Jugendlichen, die sich den 
staatlichen Jungendorganisa-
tionen verweigerten, um ge-
meinsam und selbstbestimmt 
ihre Freizeit zu verbringen. Das 
war für die jungen Menschen 
lebensgefährlich. An diese Wi-
derständler soll das Denkmal 
erinnern und auch eine Mah-
nung sein, das dunkelste Kapi-
tel deutscher Geschichte nicht 
zu vergessen. „Wir wollen die 

Umsetzung unserer Idee gesellschaftlich 
breit aufstellen“, erklärt Bezirksbürger-
meisterin Diana Siebert (Bündnis 90/Die 
Grünen), „und haben uns deshalb mit an-
deren Akteuren in Nippes vernetzt.“ Dazu 
gehören Harald Niemann vom Archiv 

für Stadtteilgeschichte Köln-Nippes und 
Claudia Wörmann-Adam, Vorsitzende 
des Vereins EL-DE-Haus, des Förderver-
eins des NS-Dokumentationszentrums 
der Stadt Köln. Sich gesellschaftlich breit 
aufzustellen, hat aber nicht nur ideelle 
Gründe, sondern erweitert auch die finan-
ziellen Möglichkeiten. Denn die Planungs-
gruppe geht von Kosten in Höhe von 
rund 50.000 Euro aus, weil das Denkmal 
künstlerisch gestaltet werden soll. „Da-
rüber sind wir uns einig“, betont Siebert 
und ergänzt: „Die Bezirksvertretung kann 
eine Anschubfinanzierung geben, aber 
wir brauchen auch Spenden, beispiels-
weise von Geschäftsleuten aus Nippes, 
oder Zuwendungen von Stiftungen und 
Fonds, um die Summe zusammen zu be-
kommen.“ Und noch eine Idee ist Konsens. 
„Wir würden gerne das benachbarte Leo-
nardo-da-Vinci-Gymnasium mit ins Boot 
holen, denn die Schule ist unmittelbarer 
Nachbar am Leipziger Platz“, sagt Siebert. 
Weiterhin einmal im Monat trifft sich 
die Projektgruppe und ist offen für neue 
Mitglieder. Anmeldung ist möglich unter 
info@edelweisspiraten-nippes.de.	 mac


